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in den vergangenen Jahren nahm 
der Verkehr auch in Plochingen ste-
tig zu. Wie kann die Stadt in Zukunft 
den Verkehr bewerkstelligen und zu-
gleich die mobilität der bevölkerung 
gewährleisten? Wo bestehen Hand-
lungsbedarfe und welche strategien 
und Maßnahmen können ergriffen 
werden? das mobilitäts- und Ver-
kehrsentwicklungskonzept (MOVE) 
mit dem Zieljahr 2035 soll hierzu Lö-
sungsansätze aufzeigen.

Nach einer Haushaltsbefragung zu den 
genutzten Mobilitätsarten und einer 
ersten Online-Bürgerbeteiligung be-
schloss der Gemeinderat das Leitbild 
zum MOVE. Ab dem 1. Juli soll nun nach 
Beschluss der Stadträte eine weitere 
Online-Bürgerbeteiligungsrunde star-
ten. Es gilt, dem Leitbild folgend ent-
sprechende Maßnahmen zu bewerten 
und konkret diese in zwei Schwerpunkt-
bereichen zu beurteilen.   
Das Leitbild zum MOVE sieht ausgehend 
von einem ganzheitlichen Mobilitätsan-
satz eine Reduzierung des motorisierten 
Individualverkehrs und einen Umstieg 
auf umweltfreundlichere Verkehrsmit-
tel vor. Zudem sollen verschiedene Ver-
kehrsarten besser verknüpft und das 
Bahnhofsareal zum multimodalen Ver-
kehrsknoten umgestaltet werden.

strategische maßnahmenvorschläge 
für die gesamtstadt
In der zweiten Online-Bürgerbeteiligung 
soll dem Leitbild folgend ein auf Maß-
nahmenvorschlägen basierendes Kon-
zept für die Gesamtstadt entwickelt 
werden. Im ersten Teil geht es darum, 
Maßnahmenbündel, wie zum Beispiel 
die Einrichtung einer Tempo-30-Zone, 
die Ausweisung als Einbahnstraße 
oder ein Fahrverbot für den Schwer-
lastverkehr, zu priorisierenen. Ein nach 

Verkehrsarten aufgeteilter Maßnah-
menkatalog für den motorisierten In-
dividualverkehr, Rad- und Fußverkehr 
sowie ÖPNV soll bewertet werden. 
Zusätzliche Vorschläge dazu sind er-
wünscht und können eingebracht wer-
den. Die Bewertung dient als Grundla-
ge für die Umsetzung des MOVE.
Im zweiten Teil sollen Maßnahmen-
vorschläge für die mit hoher Priorität 
für die Stadtentwicklung eingestufte 
„Ost-West-Trasse“ und das „Untere 
Schulzentrum“ entwickelt werden. Die 
mit dem MOVE beauftragte Bernard-
Gruppe untersuchte diese Schwer-
punktbereiche bereits im Verkehrs-
modell. Es verdeutlicht beispielsweise 
Verlagerungseffekte, ebenso können 
Minderungseffekte im Pkw-Verkehr 
durch Maßnahmen zur Stärkung des 
Umweltverbundes abgebildet werden. 
Bei der „Ost-West-Trasse“ soll die Ver-
kehrsführung dreier Varianten bewer-
tet werden. Diese sind auch für die wei-
tere Entwicklung des Bahnhofsplatzes 

sowie für die Eisenbahn- und Esslinger 
Straße von Bedeutung. Eine Bewertung 
soll auch für die drei Varianten des „Un-
teren Schulzentrums“ vorgenommen 
werden. Das Verkehrsmodell bildet ver-
schiedene Szenarien ab und vergleicht 
die Varianten in Bezug auf zusätzliche 
Fahrzeiten, Kilometer und Folgeeffekte.

bündeln, verteilen oder verlagern?
Die „Eisenbahnstraße zweispurig“ (Va-
riante A) sieht einen durchgängigen, 
zweispurigen Ausbau der Eisenbahn-
straße von der Esslinger Straße bis zur 
Neckarstraße vor. Um die Aufenthalts-
qualität des Bahnhofsvorplatzes zu er-
höhen wären dort und im östlichen Teil 
der Eisenbahnstraße Maßnahmen wie 
zum Beispiel eine Tempo-30-Zone und 
ein Verbot für den Schwerlastverkehr 
denkbar. Dadurch könnte die Esslinger 
Straße im unteren Stadtgebiet entla-
stet und verkehrsberuhigt werden.

Fortsetzung auf Seite 2

Die Bürgerschaft kann sich nochmals am Verkehrskonzept beteiligen
Am 1. Juli startet eine weitere Bürgerbeteiligungsrunde zum Mobilitäts- und Verkehrsentwicklungskonzept (MOVE 2035)

Welche Maßnahmen sorgen dem Leitbild 
entsprechend für eine optimale Verkehrs-
führung?

Soll das Verkehrsaufkommen in der Innen-
stadt in erster Linie gebündelt, verteilt oder 
verlagert werden?
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Fortsetzung von Seite 1

Im „Einbahnstraßenring“ (Variante B) 
verläuft  die Hauptverkehrstrasse im 
unteren Stadtgebiet in einem Einbahn-
straßensystem. Das heißt, der Verkehr 
Richtung Altbach fl ießt über die Esslin-
ger Straße und Richtung Reichenbach 
über die Eisenbahnstraße. Dadurch 
werden Entlastungseff ekte insbeson-
dere für die westliche Esslinger Straße 
durch die Reduzierung auf eine Fahrt-
richtung erwartet. Für die Esslinger 
Straße und den Bahnhofsvorplatz wäre 
als verkehrsberuhigende Maßnahme 
ebenfalls eine Tempo-30-Zone mög-
lich.
Die „Tangentenlösung“ (Variante C) 
löst die bisherige Verkehrsachse im 
unteren Stadtgebiet auf und verlagert 
den Hauptverkehr auf die bestehende 
Tangente K1211 südlich des Brucken-
wasens. Das untere Stadtgebiet könnte 
verkehrsberuhigend oder beispielswei-
se nur noch für den Anliegerverkehr 
freigegeben werden. Der Bahnhofsvor-
platz, die östliche Eisenbahnstraße und 
die Esslinger Straße könnten dadurch 
entlastet werden. 
Der Endausbau der Eisenbahnstraße 
nach Westen ist Bestandteil aller Vari-
anten.
Oliver Bausch vom Stadtplanungsamt 
fasst die Quintessenz der Varianten zu-
sammen: Variante A bündelt die Ver-
kehre, Variante B verteilt sie und Vari-
ante C verlagert sie.
Spannend ist der Vergleich der Vari-
anten im Verkehrsmodell. So veran-
schaulicht dieser zusätzlich gefahrene 
Kilometer sowie dadurch entstehende 
längere Fahrzeiten. Bei der Bürgerbe-
teiligung soll die Bevölkerung nun das 
Grundgerüst für den künft igen Verkehr 
überprüfen, priorisieren und selbst 
Vorschläge einbringen. Auf einer Karte 
sollen Maßnahmen eingetragen wer-
den können, erläutert Bausch. Welche 
der Varianten als Vorzugstrasse gese-
hen wird, soll eine Kartenansicht dar-
stellen.
Jede Variante beinhaltet bisher noch 
ungelöste, problemati sche Stellen: Va-
riante A lässt sich nicht ohne den Platz, 
auf dem das Gebäude Eisenbahnstra-
ße 39 steht, realisieren. Ein Erwerb 
und Abriss wären nöti g. Bei Variante 
B ist mit zusätzlich gefahrenen Kilo-
meter, längeren Fahrzeiten und mög-
lichen Schleichverkehren zu rechnen. 
Und bei Variante C ist die Abwicklung 
des Verkehrs am Aldi-Kreisel proble-
mati sch, da das Nadelöhr dort jetzt 
schon zeitweise an seine Kapazitäts-
grenzen stößt. Doch bis zum Zieljahr 
2035 ist es noch ein Weile und mit ent-

sprechend strategischen Maßnahmen 
lässt sich eventuell die ein oder andere 
Unzulänglichkeit aufl ösen oder über-
brücken.

Verkehrsberuhigt oder Einbahnstra-
ßenregelung?    
Bei den Maßnahmen für das „Untere 
Schulzentrum“ geht es vor allem da-
rum, die Marquardtstraße zu entlasten, 
um notwendige Rahmenbedingungen 
für den Schulcampus zu schaff en. Län-
gerfristi g sollen die Schulhöfe um eine 
„grüne Mitt e“ gruppiert werden und 
die zerschneidende Wirkung der Mar-
quardtstraße beseiti gt werden. 
Variante A sieht eine Verkehrsberuhi-
gung der Hindenburg- und Marquardt-
straße an der oberen Zufahrt zum 
Schulzentrum vor. Damit verknüpft  
werden könnte ein Lückenschluss zwi-
schen der westlichen Hindenburgstra-
ße und der Esslinger Straße, wodurch 
der Anliegerverkehr von der Hinden-
burgstraße nach Westen abfl ießen 
könnte. Ebenso denkbar wären ledig-
lich ein die Straßen verbindender Fuß- 
und Radweg. Und der Burgplatz könnte 
ebenfalls vom Pkw-Verkehr entlastet 
werden.
Variante B erweitert die Verkehrsbe-
ruhigung der Variante A um die Ur-
ban- und Johanniterstraße. Damit die 
Straßen von Hol- und Bringverkehren 
entlastet werden, könnte dafür even-
tuell eine Zone im Bereich der Stadt-
halle ausgewiesen werden. 
Variante C geht von einer Einbahnstra-
ßenregelung in der Hindenburg-, Mar-
quardt- und Tannenstraße aus. 
Alle Varianten beinhalten auch hier 
noch off ene Fragen. Das Verkehrsmo-
dell überprüft  die Folgen und der Va-
riantenvergleich berücksichti gt auch 
beim unteren Schulzentrum zusätzlich 

gefahrene Kilometer und Fahrzeiten. 
Ziel ist, je eine Vorzugsvariante pro 
Schwerpunkt zu defi nieren. Diese sol-
len ein künft iges Grundnetz der Stadt 
bilden. Auf Basis des Meinungsbilds 
aus der Bürgerbeteiligung zu den stra-
tegischen Maßnahmen sollen diese 
überprüft  und ein Konzept entwickelt 
werden. 

Beschlussfassung zur Online-Bürger-
beteiligung
Im Herbst sollen erste Ergebnisse des 
MOVE vorliegen. Von daher sei der 
Zeitablauf „ambiti oniert“, so der Ver-
bandsbauamtsleiter Wolfgang Kissling. 
Die Mitglieder im Ausschuss für Bauen, 
Technik und Umwelt fassten bei drei 
Gegensti mmen der OGL und einer Ent-
haltung des frakti onslosen Klaus Hink 
den Beschluss, die Online-Bürgerbetei-
ligung am 1. Juli zu beginnen. Am 26. 
Juli soll sie abgeschlossen sein. 
Für Peter Blitz (OGL) liegen dazu aber 
noch zu wenige Daten vor. Er wünschte 
sich „mehr Infos, die man den Bürgern 
an die Hand gibt“. 
Nach Bürgermeister Frank Buß sind 
„Meilensteinbeschlüsse“ mit Unschär-
fen behaft et. Vom Groben nähere 
man sich zum Feinen und in der wei-
teren Planung den Details. Er ist wie 
die Mehrheit der Gemeinderäte über-
zeugt, auf der Basis der bisherigen Er-
kenntnisse und der Diskussion darü-
ber die Bürgerbeteiligung nun starten 
zu können. 
Nach Oliver Bausch gehe es vor allem 
um ganzheitliche „strategische Maß-
nahmenansätze für die Gesamtstadt“. 
Diese seien jedoch in der dominie-
renden Diskussion um die Varianten 
ein wenig in den Hintergrund geraten.
Infos: htt ps://www.plochingen.de/
start/leben+_+wohnen/MOVE.html

Beim „Unteren Schulzentrum“ soll vor allem die Marquardtstraße entlastet werden. Zu 
bestimmten Zeiten sorgen hier vor allem die „Elterntaxis“ für dichtes Verkehrsaufkommen. 
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Um den Anteil an Radfahrern im In-
dividualverkehr zu erhöhen, verbes-
serte die Stadt Plochingen bereits das 
bestehende Radwegenetz und wird 
darüber hinaus zeitnah zwei weitere 
RegioRad-Stationen einrichten. Dazu 
erhielt die Stadt nun ein eigens ge-
staltetes Kommunenrad.

Im Sinne einer umweltfreundlichen 
und nachhaltigen Mobilitätsentwick-
lung sind attraktive Maßnahmen not-
wendig, um möglichst viele Menschen 
zum Umstieg auf das rad zu bewegen. 
Dazu bedarf es auch der Bereitstellung 
eines Verleihsystems, um Fahrräder 
und Pedelecs an beliebigen Stationen 
auszuleihen und zurückzugeben. Vor 
diesem Hintergrund wurde bereits 
2018 unter der Federführung der Lan-
deshauptstadt Stuttgart das interkom-
munale Verleihsystem regioradStutt-
gart gestartet, das durch die Deutsche 
Bahn Connect GmbH (DBC) betrieben 
wird. 

Ab August zwei weitere Radstationen 
in den Lettenäckern und am Teckplatz
Um das regioradStuttgart als at-
traktives Mobilitätsangebot flächen-
deckend sowohl für Berufspendler, 
Kurzstreckenfahrer als auch (touri-
stische) Freizeitradler zu unterstützen, 
wird das Verleihsystem durch den Ver-
band region Stuttgart mit dem eigens 
aufgelegten Förderprogramm „Zwei 
für eine“ bezuschusst. Damit erhalten 
Antragsteller eine laufende Kofinan-
zierung von 50 Prozent der Gesamt-
kosten (maximal 50 000 Euro), die die 
vollständigen Kosten einer zweiten 
Station deckt. 
Auf Grundlage eines einstimmigen 
Beschlusses des Ausschusses für Bau-
en, Technik und Umwelt der Stadt 
Plochingen im Februar 2021 wurde 
dieser Zuschuss beantragt, um die bei-
den bereits in Plochingen bestehen-
den regiorad-Stationen am Bahnhof 
und in der Eisenbahnstraße, die die 
Deutsche Bahn regio GmbH betreibt, 
zu ergänzen. Nachdem der Zuschuss 
genehmigt wurde, können nun vo-
raussichtlich im August zwei weitere 
Stationen im Wohngebiet Letten-
äcker (Geschwister-Scholl-Straße) und 
am Teckplatz auf dem Stumpenhof 
in Betrieb genommen werden. Beide 
werden mit jeweils vier Pedelecs und 
einem Fahrrad ausgestattet.
Letzteres wird der Stadt in diesem Jahr 
kostenfrei durch die Deutsche Bahn 
Connect GmbH zur Verfügung gestellt. 

Es wurde – im eigens für Plochingen 
gestalteten Design – Bürgermeister 
Frank Buß am Freitag, dem 18. Juni, 
in Stuttgart von Dr. Clemens Maier, 
Bürgermeister für Sicherheit, Ord-
nung und Sport der Landeshauptstadt 
Stuttgart und Dr. Dirk rothenstein, 
Vorsitzender der Geschäftsleitung der 
S-Bahn Stuttgart, gemeinsam mit ralf 
Maier-Geißer, Gesamtkoordinator von 
regioradStuttgart und Lena Wennin-
ger, regionale regioradStuttgart-Be-
auftragte, übergeben. 
Um es ausgiebig auf seine Fahrtaug-
lichkeit zu testen, radelte Bürgermei-
ster Buß mit dem Kommunenrad nach 
Plochingen, wo es nun bis zur Inbe-
triebnahme der regiorad-Station von 
außen sichtbar im Alten rathaus aus-
gestellt wird.
Das bunte regiorad kann wie jedes 
regiorad und regioPedelc per polygo-
Card, App oder Telefon entliehen wer-
den. Eine rückgabe ist bequem an je-

der beliebigen der über 200 Stationen 
in der Landeshauptstadt Stuttgart und 
der region möglich.

Plochinger Kommunenrad steht für die erste Fahrt bereit 
Zur Einrichtung der beiden regiorad-Stationen stellt die Deutsche Bahn Connect ein Fahrrad kostenfrei zur Verfügung 

Gut in Plochingen angekommen: Bürgermeister Frank Buß mit dem Kommunenrad.

Stolz präsentiert Frank Buß das blaue Kom-
munenrad im eigens für Plochingen gestal-
teten Design.

RegioRadStuttgart wird durch farbenfrohe Kommunenräder ergänzt. 
                                                                                           Foto: Leif Piechowski/Lichtgut, Rechte LHS.
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Insgesamt 89 Delegierte aus ganz 
Württemberg kamen vergangenen 
Samstag zum Verbandstag des Schach-
verbands Württemberg und damit 
zu einer der ersten Präsenzveranstal-
tungen in der Region in der Plochinger 
Stadthalle zusammen. Neben Tätig-
keitsberichten und Neuwahlen stan-
den unter anderem Auszeichnungen 
auf dem Programm. Dabei wurde der 
über 90-jährige Eugen Bacher von den 
Schachfreunden Plochingen (SF) mit 
der bronzenen Ehrennadel geehrt. 

Der Schachverband Württemberg 
(SVW) ist Mitglied des Württember-
gischen landessportbundes (WlSB). 
Dort sind über 50 Sportverbände zu-
sammengeschlossen. Nach dem WlSB 
hat der Schachverband sehr gute Pro-
gnosen für die Zukunft.

Mit Hygieneregeln und Test-Bus
Strenge hygieneregeln mussten einge-
halten werden, aber dank der guten 
organisation der Schachfreunde Plo-
chingen verlief die ganztägige Veran-
staltung ohne Probleme. So stand ein 
test-Bus vor der Stadthalle, die Kontakt-
daten der gäste wurden aufgenommen 
und die Sitzplätze hatten circa 1,80 Me-
ter abstand. es bestand Maskenpflicht, 
wenn die teilnehmenden von Sitzplatz 
aufstanden. Zudem wurden die Mikros 
ständig desinfiziert.  
Der Präsident armin Winkler aus Korn-
westheim drückte die hoffnung aus, 
dass sich Schachspieler bald wieder 
persönlich am Schachbrett gegenü-
bersitzen können. er bedankte sich 
bei den SF Plochingen für die an-
strengungen, den Verbandstag in Plo-
chingen zu realisieren. erst ende Mai 
herrschte gewissheit.
eckart Bauer, der 2. Vorsitzende der 
SF Plochingen, stellte die Schach-
freunde Plochingen als einen sehr 
aktiven Verein vor. So richtete er bei-
spielsweise die Württembergischen 
einzelmeisterschaften der Männer im 
Jahr 2017 aus. auch die über 20 Jahre 
hinweg gute organisation des inzwi-
schen sehr bekannten Marquardt-
Schnellschachturniers sprach sich 
herum. Und schließlich waren die SF 
im vergangenen Jahr ausrichter der 
deutschen Schnellschachmeister-
schaft der Frauen und Männer in der 
Plochinger Stadthalle. Der Spitzen-
spieler der Plochinger landesliga-
mannschaft kündigte auch zahlreiche 
Veranstaltungen für das kommende 
Jahr an. Dann wird 75 Jahre Schach in 

Plochingen gefeiert. Im hinblick auf 
das Fußballspiel am abend zitierte 
eckart Bauer den ehemaligen Fuß-
ball-Nationalspieler lukas Podolski. 
Dieser sagte: „Fußball ist wie Schach 
– nur ohne Würfel.“ 
Die SF bringen sich aktiv in das le-
ben der Stadt Plochingen ein, zum 
Beispiel mit Schulschach ags und Ju-
gendschach. Seit vielen Jahren koo-
perieren sie im Bereich des Senioren-
schachs mit dem Stadtseniorenrat. 
„Schach macht klug und Schach hält 
jung und fit, das setzen die Schach-
freunde in der Praxis um“, so gert 
Keller von den SF Plochingen. 

Grußwort des Bürgermeisters
Bürgermeister Frank Buß freute sich 
„saumäßig“ wieder „Menschen in 
Persona“ begrüßen zu dürfen und 
dass zum ersten Mal nach der lan-
gen corona-Zeit so eine Veranstal-
tung wieder möglich sei. Nach einer 
15-monatigen „Karenzzeit“ habe doch 
vieles gefehlt und vor vier Wochen sei 
noch nicht klar gewesen, ob die Ver-

anstaltung stattfinden könne. Dann 
habe man die hygienekonzepte „rauf- 
und runterdekliniert“. Schließlich 
konnte grünes licht gegeben werden. 
Buß stellte Plochingen als „lebendige, 
aktive und moderne Stadt“ mit ho-
her Verkehrsgunst vor. er sei stolz auf 
das aktive Vereinsleben der Stadt mit 
über 70 Vereinen. Die Schachfreunde 
Plochingen seien ein sehr aktiver Ver-
ein davon, der sich in die Stadtgesell-
schaft einbringe und präsent sei. Buß 
lud die gäste ein, in der Mittagspau-
se die örtliche gastronomie zu besu-
chen und die highlights der Stadt zu 
besichtigen.
Bei den Wahlen kandidierte armin 
Winkler nach 16 Jahren im Präsidium  
– davon acht Jahre als Präsident – 
nicht mehr. er wurde fast einstimmig 
zum ehrenpräsidenten des Verbandes 
gewählt. ebenso nahezu einstimmig 
wählten die Delegierten den 35-jäh-
rigen carsten Karthaus aus Murrhardt 
zum neuen SVW-Präsidenten.

Fortsetzung auf Seite 5

Verbandstag des Schachverbands Württemberg in der Plochinger Stadthalle
Sachfreunde Plochingen organisieren hygienekonzept und test-Bus – eugen Bacher ausgezeichnet

Bürgermeister Frank Buß betonte in sei-
nem Grußwort das aktive Vereinsleben in 
Plochingen.

Der 1. Vorsitzende der Schachfreunde Plo-
chingen Heiko Elsner (l.) und Eugen Bacher 
freuen sich über die Auszeichnung.

Hohe Auszeichnung für Eugen Bacher

Eigens für die Gäste des Verbandstags stand ein Test-Bus bereit. 
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Fortsetzung von Seite 4

Hohe Auszeichnung für Eugen Bacher
Der erste Vorsitzende der SF Plochin-
gen heiko elsner freute sich in seiner 
Laudatio, dass Eugen Bacher mit der 
bronzenen Ehrennadel des Württem-
bergischen Schachverbands ausge-
zeichnet und geehrt wurde. Seit 1947 
spielt Eugen Bacher in Plochingen 

Schach, in der ersten Zeit noch als Teil 
des TVP, ab Mitte der 1960er-Jahre für 
die dann selbständigen Schachfreunde 
Plochingen e. V.. Danach führte er als 
Württembergischer Spitzenspieler die 
Plochinger bis in die Oberliga.
Mit heute über 90 Jahren spielt Eu-
gen Bacher immer noch hervorragend 
Schach, beteiligt sich bei den Zoom-
Meetings des Seniorenschachs, un-

terstützt die 2. Mannschaft und spielt 
fast täglich Online-Schach gegen Geg-
ner aus der ganzen Welt. Nach Elsner 
sei er „immer am Mann, wenn er ge-
braucht wird“, habe für die Schach-
freunde schon viel getan und sei an 
jedem Vereinsabend mit dabei. Und 
Eugen Bacher selbst bestätigt die auch 
wissenschaftlich fundierte Erkenntnis: 
Schach hält jung und fit.

Aufgrund niedriger Inzidenzen lo-
ckerte die Landesregierung am Mon-
tag die Maskenpflicht an den Schulen. 
Programme und Förderkurse sollen 
Lernrückstände beheben. Glücklicher-
weise sinkt die Anzahl der Neuinfekti-
onen weiter und der Sommer verheißt 
bisweilen Entspannung. Doch auch in 
Deutschland steigt der Anteil der be-
drohlichen Delta-Variante des Corona-
virus. Nur eine vollständige Impfung 
verspricht ausreichenden Schutz. 

Baden-Württemberg lockert die 
Maskenpflicht an den Schulen 
Weil die Inzidenzen im Land weiter 
sinken, lockerte die Landesregierung 
stufenweise die Maskenpflicht an 
Schulen. Bei Unterschreitung der 7-Ta-
ge-Inzidenz von 50 in einem Stadt- und 
Landkreis entfällt seit Montag, dem 
21. Juni, die Maskenpflicht an Schu-
len im Freien. Bei Unterschreitung der 
7-Tage-Inzidenz von 35 und wenn es 
an der Schule in den vergangenen zwei 
Wochen keinen mittels PCr-Test posi-
tiv getesteten Fall gab, entfällt sie auch 
in den Unterrichtsräumen. Außerhalb 
der Unterrichtsräume bleibt die Mas-
kenpflicht im Schulgebäude aber be-
stehen. 
Weiter soll es zweimal wöchentlich 
Schnelltests für das Lehrpersonal und-
die Schülerschaft geben. Die Hygie-
nebestimmungen und Vorgaben zum 
Lüften bleiben neben der Testpflicht 
bestehen. Freiwillig dürfen Schüle-
rinnen und Schüler sowie Lehrkräfte 
natürlich weiterhin eine Maske tragen.

Lernprogramme und Schwimmkurse
Mit dem von der Landesregierung auf-
gelegten Förderprogramm „Bridge the 
Gap“ sollen pandemiebedingte Lern-
lücken geschlossen werden. Das Un-
terstützungsangebot bietet Schulen 
die Möglichkeit, bis zu den Sommerfe-
rien Lehramtsstudierende für den Ab-
bau von Lernrückständen einzusetzen.
Des Weiteren stellt das Land Baden-
Württemberg insgesamt 900 000 Euro 
für Schwimmkurse zur Verfügung. 

Nach Einschätzung der Schwimmver-
bände im Land haben etwa 100 000 
Kinder seit dem Pandemiebeginn nicht 
oder nicht sicher schwimmen gelernt. 
Das Sportministerium will hier nun mit 
Zuschüssen für Schwimmkurse Ab-
hilfe schaffen. Partner dafür sind die 
Schwimmverbände und die Deutsche 
Lebens-rettungs-Gesellschaft (DLrG). 
Schwimmvereine, DLrG-Ortsgruppen 
sowie private Anbieter in Baden-Württ-
emberg können seit Montag Anträge 
für das Förderprogramm, das bis zum 
30. November laufen soll, stellen. 

Delta-Variante auf dem Vormarsch
Obwohl die Inzidenzwerte teils nur 
noch im einstelligen Bereich liegen, 
scheint die gefahr einer coronainfek-
tion noch nicht gebannt. Grund dafür 
ist die neue Delta-Variante, die sich in 
anderen Ländern bereits rasant ver-
breitet. In Indien und Großbritannien 
schlägt die Variante mit einem Anteil 
von über 90 Prozent bereits heftig zu. 
Lissabon war wegen der Mutante am 
Wochenende sogar komplett abgerie-
gelt und Moskau verzeichnete einen 
rekordwert bei den Neuinfektionen. 
Auch in Deutschland stieg der Delta-
Variantenanteil innerhalb einer Woche 
von drei auf über sechs Prozent. Die zu-
erst in Indien nachgewiesene Variante 
gilt als ansteckender, ist vermutlich ver-
antwortlich für mehr schwere Krank-
heitsverläufe und robuster gegen Imp-
fungen. Die Wirksamkeit soll nach der 
ersten von zwei Impfdosen noch stark 
reduziert sein. Nur ein vollständiger 
Impfschutz soll einen guten Schutz be-
wirken. Die Weltgesundheitsorganisati-
on (WHO) stufte die Variante als „be-
sorgniserregend“ ein.

Lockerungen der Maskenpflicht an Schulen – Delta-Variante nimmt zu  
Das Land lockert die Maskenpflicht an Schulen und legt Förderprogramme auf – Delta-Variante „besorgniserregend“

Corona-Telefon der 
Stadt Plochingen

Die Stadt Plochingen bietet für 
ihre Bürgerinnen und Bürger unter 
07153/7005-240 ein Hilfetelefon für 
alle Fragen zur Corona-Pandemie 
und zum Impfen an. 

Anmeldung zur Impfung in 
einem Kreisimpfzentrum (KIZ)

Eine Anmeldung zum Impfen muss 
über die Internetseite www.impfter-
minservice.de oder unter der Impfter-
min-Servicehotline des landes unter 
Tel. 116 117 erfolgen. Die Terminver-
gabe für alle Berechtigten erfolgt über 
eine Warteliste durch einen rückruf. 
Weitere Infos: www.sozialministerium.
baden-wuerttemberg.de, www.116117.
de, www.landkreis-esslingen.de, www.
plochingen.de

Ab Montag öffnen die Rathäuser 
I und II wieder für den allgemei-

nen Publikumsverkehr

Die beiden rathaus-Gebäude I und II 
öffnen ab Montag, dem 28. Juni, wieder 
für den allgemeinen Publikumsverkehr. 
Aufgrund des zu erwartenden hohen 
Besucheraufkommens und damit ver-
bundener Wartezeiten wird die Bevöl-
kerung gebeten – sofern möglich – An-
gelegenheiten, die nicht zwingend einer 
sofortigen Bearbeitung bedürfen, auf 
einen späteren Zeitpunkt zu verschie-
ben. Um Warteschlangen zu vermeiden, 
empfehlen wir außerdem, vorab per E-
Mail oder telefonisch einen Termin zu 
vereinbaren. 
Weiterhin ist der Zutritt zu den rathaus-
Gebäuden nur unter Beachtung der gül-
tigen Abstands- und Hygieneregelungen 
möglich. Auch die Maskenpflicht bleibt 
bestehen. Der Zutritt zum Bürgerservice 
wird über ein Ampel- bzw. Zugangssy-
stem geregelt. 
Das Corona-Notfalltelefon (Tel. 07153 
7005-240) wird ab Montag, 28. Juni, 
werktags zu den üblichen Öffnungs-
zeiten der Stadtverwaltung geschaltet 
sein. Die Erreichbarkeit am Wochenen-
de entfällt.
Die Öffnungszeiten der Stadtverwaltung 
entnehmen Sie bitte der rubrik „Öff-
nungszeiten“ im Innenteil oder unserer 
Homepage.
Ihre Stadtverwaltung Plochingen 
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Der Abend beginnt gemütlich mit 
einem Aperitif. Anschließend tauchen 
Sie in die Farb- und Formenwelt 
Friedensreich Hundertwassers ein  
und können die gewonnenen Ein-
drücke hinterher zusammen mit der 
Künstlerin Regine Gienger kreativ 
umsetzen. Das Ergebnis darf natürlich 
mit nach Hause genommen werden. 
 
Termin:  Fr, 25.06.2021, 16:30 Uhr 
 
Kosten:  33,- € pro Person  
Dauer:  ca. 2,5 - 3 Stunden  
Teilnehmer: mind. 6 Personen,  
 max. 10 Personen 
Treffpunkt:  PlochingenInfo, 
 Marktstraße 36  
 
Wir bitten um Anmeldung! Bei nicht  
Erreichen der Mindestteilnehmerzahl  
kann die Führung abgesagt werden.  
Teilnahme nur nach bestätigter Vor-
anmeldung mit Kontakdatenaufnahme. 
Einhaltung der allgem. AHA-Regeln zu 
Beginn und während der Führung. 
Weitere Informationen unter: 
www.plochingen.de/Offene+Fuehrungen 

Anmeldung über: 
PlochingenInfo 
Marktstraße 36 
73207 Plochingen 
tourismus@plochingen.de  
Tel. 07153 / 7005-250 

Plochinger Mädelsabend:  
Farbenfrohe Hundertwasserwelt 
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Die Ideen des Wiener Künstlers 
Friedensreich Hundertwassers für 
menschengerechteres Bauen und 
Wohnen, die der Natur einen hohen 
Stellenwert einräumen, sind heute 
aktueller denn je. Seine Philosophie 
lässt sich an der Anlage „Wohnen 
unterm Regenturm“ anschaulich 
nachvollziehen.  
 

Kosten:  5,- € pro Person (Kinder- & 
 Familienpreise auf Anfrage) 
Dauer:  ca. 1 Stunde  
Treffpunkt:  PlochingenInfo, 
 Marktstraße 36  
 

Nächste Termine: 
Sa, 03.07., 14 Uhr Sa, 14.08., 14 Uhr 
So, 18.07., 11 Uhr So, 29.08., 11 Uhr 
 

Wir bitten um Anmeldung! Bei nicht  
Erreichen der Mindestteilnehmerzahl  
kann die Führung abgesagt werden.  
Teilnahme nur nach bestätigter Vor-
anmeldung mit Kontakdatenaufnahme. 
Einhaltung der allgem. AHA-Regeln zu 
Beginn und während der Führung. 
Weitere Informationen unter: 
www.plochingen.de/Offene+Fuehrungen 

Offene Hundertwasser-Führung 
„Wohnen unterm Regenturm“ 
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Anmeldung über: 
PlochingenInfo 
Marktstraße 36 
73207 Plochingen 
tourismus@plochingen.de  
Tel. 07153 / 7005-250 

 

CHANSONS UND MEHR MIT DEM 
TRIO  

FOR ME DABLE !  
Bekannte Chansons, lebensfrohe Musik 
und ein Hauch von Nostalgie… 

Die Reise geht von der Bohême am 
Montmartre bis hin zur legendären 
Kulturszene des Pariser Viertels Rive 
Gauche und spannt einen Bogen vom 
Musette bis hin zu Tango und Swing. 
Vorbilder des Trios sind Jacques Brel, 
Charles Aznavour, Yves Montand, Serge 
Gainsbourg und viele andere Größen der 
französischen Chansonwelt, wobei eigene 
Arrangements und eine sehr persönliche 
Interpretation interessante, 
unverwechselbare Akzente setzen. 

Steiner Am Fluss 
Sonntag , den 27.06.2021 
Musik ab 11.30, 
Geöffnet ab 10°°. 


